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Seit vielen Jahrzehnten ist Ralf ein 
KOMET und hat in dieser Zeit zahlreiche 
Funktionen ausgeübt. Dabei kommt 
der Allrounder nicht nur als Sportler, 
sondern auch als anpackender Helfer zu 
unzähligen Einsätzen.  

1974, im Jahr der Fußballweltmeisterschaft 
in Deutschland, bei der unsere Mannschaft 
sich den Titel durch ein 2:1 im Endspiel 
gegen die Niederlande sicherte und jedes 
Kind die Namen unserer Nationalspieler 
im Schlaf aufsagen konnte, begann auch 
Ralfs fußballerische Laufbahn. Zunächst 
als Torwart in der Jugendmannschaft 
unserer Nachbarn, der Arminia aus 
Freißenbüttel. Wahrscheinlich war dieser 
Einstieg vorgezeichnet, denn Ralfs Vater 
war der Trainer dieser Mannschaft und 
überzeugte seinen Sprössling, genau dort 
mitzumachen.  

Bald aber stieß Ralf zu den Kometen, wo 
er drei Jahre in der C- und dann in der 
B- Jugend spielte. Anschließend legte 
er eine kleine schöpferische Pause ein 
und entwickelte ein zweites sportliches 
Standbein: eine „Badmintonkarriere“ 
beim TSV Wallhöfen.  Als sich 
herausstellte, dass sein Herz eigentlich 
doch dem Fußballsport gehörte, kehrte er 
1986 in die offenen Arme der KOMETEN 
zurück und spielte wieder aktiv zwei 

Jahre lang in der 3. Herrenmannschaft. 
Wegen einer Knieverletzung war es ihm 
nicht vergönnt, weiter für seinen Verein 
zu stürmen. Dennoch blieb er seiner 
Mannschaft als erfolgreicher Trainer 
erhalten. In der Saison 1995/96 errangen 
die KOMETEN mit ihm die Meisterschaft 
in der 3. Kreisklasse. Ab 2001 begann 
Ralf Müller dann mit dem Aufbaueiner 
zweiten Altherrenmannschaft, in der er 
Trainer und Betreuer zugleich war. Zehn 
Jahre später spielte er dann als Torwart 
bei den Senioren Ü 40 und betreute diese 
Mannschaft auch. 

Im Juli 2010 erlitt Ralf im Tor der 
KOMETEN im Einlagespiel anlässlich der 
Feierlichkeiten zum 30-jährigen Bestehen 
unseres Vereinsheimes einen Fingerbruch, 
verursacht durch einen strammen 
Rechtsschuss unseres Ehrenmitgliedes 
Karl Schönemeier. 

Dieser besiegelte das endgültige 
Ende seiner aktiven Laufbahn, nicht 
aber der Aktivitäten für unseren 
Verein. Ab 2010 rief Ralf mit der Ü 
40 eine Spielgemeinschaft mit Blau-
Weiß Bornreihe ins Leben, die sich 
sogleich erfolgreich in den Spielbetrieb 
einschaltete und so war die Meisterschaft 
bei den Senioren in der 1. Kreisklasse der 
verdiente Lohn für die gezeigte Leistung. 

Gekrönt wurde die Bilanz dann noch 
durch einen 3:1 Pokalsieg in Grasberg 
gegen die TSG Wörpedorf. Neben 
den eigenen Aktivitäten als Spieler 
gehörte Ralf Müllers Interesse auch stets 
der Förderung des Nachwuchses und 
den verschiedenen organisatorischen 
Aufgaben in unserem Verein. Hier war 
er auf verschiedenen Feldern unterwegs. 
Zehn Jahre war Ralf Jugendtrainer und 
Jugendleiter und hat in dieser Funktion 
viele Kinder und Jugendliche an den 
Fußball herangeführt und ihr Talent 
gefördert. In den Jahren 1988 bis 2013 
war er zudem mehrfach Spartenleiter 
und Beisitzer im Spielausschuss. 

Immer, wenn es etwas zu organisieren 
gab, war auf Ralf Müller Verlass.  Seit 
dem Jahre 2000, also auch schon 
fast ein Vierteljahrhundert, ist er der 
Vorsitzende des „Freundeskreises“ der 
KOMETEN, der die 1. Herrenmannschaft 
tatkräftig unterstützt. Ein Aktivist wie 
Ralf Müller beschränkt seine Tätigkeit 
selbstverständlich nicht auf einen 
einzigen Verein. So gibt es auch den 
Ralf Müller, der im Niedersächsischen 
Fußballverband (NFV) – Kreis 
Osterholz zuverlässig und fachkundig 
Aufgaben übernimmt, ob als Beisitzer 
im Kreisspielausschuss, als Staffelleiter 
Kreisliga und 1. Kreisklasse oder als 
Schriftführer im geschäftsführenden NFV-
Vorstand. 

Darüber hinaus war Ralf auch noch lange 
Jahre als Schiedsrichter auf Kreisebene 
für den SV KOMET Pennigbüttel 
tätig. Er hat sich immer vorbildlich für 
unseren Verein eingesetzt und ist damit 
unverzichtbarer Garant für unsere 
positive Entwicklung. Und, als wäre das 
alles nicht schon genug für eine ganze 
Handvoll aktiver KOMETEN, gehört Ralf 
auch noch zu den Mitgliedern, die sich 
regelmäßig und mit großer Hingabe für 
die Pflege unseres schönen Sportgeländes 
engagieren.  Die KOMETEN haben Ralf 
Müller viel zu verdanken und so hat die 
Jahreshauptversammlung ihn einstimmig 
zu unserem Ehrenmitglied ernannt.  

          
           Martin Wagener

45 ehrenamtlich Tätige sind der Einladung zum Tag des Ehrenamtes gefolgt
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Einladung zur Jahreshauptversammlung

am Freitag, den 16. Februar 2024, um 19.30 Uhr im Vereinsheim 
SV „KOMET“ Pennigbüttel e.V.  
Tagesordnung

1. Eröffnung   

2.  Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder   

3.  Genehmigung der Tagesordnung   

4.  Genehmigung der Niederschrift über die Jahreshauptversammlung vom 17.02.2023     
              (kann in der Geschäftsstelle  und auf der Homepage eingesehen werden)   

5.    Ehrung langjähriger Mitglieder 
  
6.  Jahresberichte      
  a)  1. Vorsitzende(r)  
  b)  Kassenwart(in)   
  c)    Spartenleiter(in) Badminton, Dart, Fußball, Tennis, Tischtennis, Turnen         
  d)     Jugendwart(in)   
 
7.    Bericht der Kassenrevisoren(innen)   

8.  Entlastung des Vorstandes   

9. Satzungsänderung  

10. Wahlen     
  a) 2. Vorsitzende(r)  
  b) 1. Kassenwart(in)         
  c) 2. Kassenwart(in)  
  d) 1. Schriftwart(in)  
  e) Jugendleiter(in)         
  f) Seniorenwart(in)     
  g) Kassenprüfer(innen)  

11.  Bestätigungen der Spartenleiter(innen)  

12.  Anträge  

13. Beitragserhöhung  

14. Verschiedenes
  
 SV „KOMET“ Pennigbüttel e.V.  
          Der Vorstand 

die Ruhe vor dem (An-)Sturm für das leibliche Wohl wird gesorgt

Impressionen von der Abschlussfeier

Am Rosenmontag ist es wieder soweit. 
Die Kometen-Jecken sind los. Wir wollen 
natürlich auch in diesem Jahr wieder mit 
Spiel, Spaß und Bewegung gemeinsam 
mit EUCH Fasching feiern!!! Lasst eurer 
Phantasie freien Lauf und überrascht uns 
mit den tollsten Kostümen!!! Wir freuen 

Wer viel arbeitet, darf sich auch einmal 
davon erholen – ohne ein schlechtes 
Gewissen zu haben. Am Ende der Zeit 
für die umfangreichen Außenarbeiten 
lud Helmut Gernand als Chef der Truppe 
seine Mitarbeiter zu einem Treffen auf die 
Vereinsanlage ein. Diesmal ging es nicht 
darum, sofort zum Werkzeug zu greifen. 
Diesmal ging es darum, in entspannter 
Atmosphäre auf das Geleistete zurück 
zu blicken, die Aufmerksamkeit auf 
große und umfangreiche Arbeiten, die 
bevorstehen, zu lenken und das Gefühl 
für die gemeinsame Aufgabe zu stärken. 

Helmut Gernand betonte in seinem kurzen 
Grußwort noch einmal die Bedeutung, 
die die Tätigkeit der Gruppe für den 
Verein besitzt. Unter dem Strich sind 
die regelmäßige Arbeit der Freiwilligen 
und ihre fachlichen Kenntnisse auf ganz 
verschiedenen Feldern ein Gewinn für den 
Verein, der sich zwar nicht unmittelbar 

uns auf einen bunten Nachmittag mit 
EUCH. Eingeladen sind ALLE KOMETEN 
zwischen 4 und 10 Jahren!!!

Am: Rosenmontag, 12.02.2024 Von: 
15:30 Uhr – 17:00 Uhr  Für: Alle Kometen 
zwischen 4 und 10 Jahren Wo: Turnhalle 

beziffern lässt, der aber einen hohen 
Betrag umfassen würde, wenn die Dinge 
an Handwerksbetriebe vergeben werden 
müssten. Helmut lud aus diesem Grunde 
seine Kollegen ein, bei einem Fässchen 
Bier und einer leckeren Bratwurst 
einmal auszuruhen, den Dank und die 
Anerkennung des Chefs der Gruppe und 

Pennigbüttel (hinter der Grundschule)
Der Eintritt ist frei!!! Snacks werden vom 
Verein gestellt. Getränke bitte in einer 
Trinkflasche selber mitbringen. Wer mag, 
darf die Kinder- und Jugendarbeit mit 
einer Spende nach Wahl unterstützen.  
Sabrina Oltmann (Jugendwartin) 

der Vereinsführung entgegen zu nehmen 
und während einiger Stunden gemeinsam 
stolz auf Geleistetes zu sein. Eigens dazu 
hatte er wunderschönes Herbstwetter 
bestellt, was sich auf die Gemütslage aller 
Teilnehmer besonders positiv auswirkte. 
         
          Karl Schönemeier  

Fasching beim SV „KOMET”

„Saisonabschluss“ bei der Rentnergang

Einladung zur Jahreshauptversammlung
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Kostenlose Abholung 
Ihrer Altkleider und Altschuhe,

Textilien aller Art!

Thorsten Flathmann
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Mobil

0173 / 6 35 10 64

Telefon  04791/ 98 61 60

OHZ-Sandhausen
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©

u Inspektionsservice 
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u HU/AU durch TÜV Nord

u Reifen & Montageservice 

u Unfall-Reparaturen

u Glas Service 

Hauptstrasse 21 · 27711 Osterholz-Scharmbeck · Tel. 04791 - 65 55

autotechnik.birk@yahoo.de

  04791/ 3817
www.malerbetrieb-flathmann.de

Innenarbeiten Außenarbeiten Bodenbeläge

WERBEPARTNER

Abfallentsorgung im Landkreis Osterholz 

 Ihr Containerdienst

Telefon 04791/96 44-200
www.aso-ohz.de
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KÖNNTE 

IHRE
WERBUNG 

STEHEN
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„Pennigbüttler Mo(o)rgenlauf“  Laufen bis 
es nicht mehr geht … Gehen bis es wieder 
läuft!!!  Am 16.06.2024 veranstalten der 
SV “KOMET” Pennigbüttel e. V. und Pro 
Pennigbüttel e.V. gemeinsam erstmalig 
den „Pennigbüttler Mo(o)rgenlauf!!! In 
der Zeit zwischen 6:00 und 9:00 Uhr 
morgens können Klein und Groß, Jung 
und Alt, vom Anfänger bis zum Profi 
laufen bis es nicht mehr geht und gehen 
bis es wieder läuft. 

Es ist für jeden der Lust hat eine passende 
Laufdistanz dabei. Jeder, ob Läufer oder 
Walker, kann zwischen 6:00 und 9:00 
Uhr, so viele Runden laufen bzw. walken 
wie er Zeit, Lust und Puste hat. Wer also 
kein Freund vom „frühen Vogel“ ist und 
um 6:00 Uhr noch nicht aufstehen mag, 
der kommt später dazu und läuft noch 
schnell ein paar Runden. 

Wer aber gerne sportlich früh in den 
Tag starten möchte, der kann direkt um 
6:00 Uhr durchstarten und laufen bis 
die Socken qualmen oder der Lauf um 
9:00 Uhr endet. Nach dem Lauf wartet 
ein leckeres Frühstück auf euch! Weitere 
Informationen folgen in Kürze. 

Also merkt euch den Termin und seid 
dabei, wenn es zum ersten Mal heißt 
„Auf die Plätze, fertig, los!“ beim 
„Pennigbütteler Mo(o)rgenlauf“!!!  

Sabrina Oltmann (Jugendwartin)

Kellertreppe wird überdacht

Lange schon war der Niedergang zum 
Keller der Vereinswirte ein Gegenstand 
der Beschwerden. Ständig war der Fuß 
der Treppe von einer hohen Laubschicht 
bedeckt. 

Der darunter liegende Regenschacht 
konnte das Wasser nicht mehr abführen, 
weil er durch Verschmutzungen verstopft 
war. Und jeder hat schon die Erfahrung 
gemacht: wo Schmutz sich sammelt, 
kommt unweigerlich noch etwas dazu. So 
auch hier: häufig wurde der Niedergang 
zur Entsorgung verschiedenster Abfälle 
genutzt: leere Bierdosen, Pappteller, 
Flaschen und auch weggeworfene 
Gläser konnte man dort finden. Die 
Klagen häuften sich besonders, seit die 
großen Abfalltonnen zugunsten neuer 
Fahrradständer in den hinteren Bereich 

des Vereinsheimes verlegt worden waren. 
Damit sollte nun Schluss sein. 

Helmut Gernand und Hanjo Meyerhoff 
machten sich an die Arbeit, unterstützt von 
Liegenschaftswart Peter Statz und weiteren 
zeitweiligen Helfern. Das bisherige 
umlaufende Geländer des Niedergangs 
wurde entfernt, umgeformt und diente 
dann praktisch als „Führungsschiene“ 
für den weiteren Ausbau. Neue Pfeiler 
wurden installiert, Verkleidungen nahmen 
den Stil des bereits früher installierten 
Versorgungszentrum auf dem Sportplatz 
wieder auf und sorgten auf diese Weise 
für ein einheitliches Bild auf dem Gelände. 

Ein Dach wurde aufgebracht, das durch 
eine wasserdichte Verbindung mit dem 
Hauptgebäude für Trockenheit auf dem 

Niedergang sorgt. Zugleich wird dadurch 
die Rutschgefahr für alle Nutzer deutlich 
gemindert, zumal die Treppe häufig mit 
schweren Lasten bewältigt werden muss. 
Die neuen Holzteile wurden abschließen 
noch mit Holzschutzmitteln gestrichen 
und damit ihr Erhalt für weitere Jahre 
gesichert. 

Insgesamt ist mit der Einhausung 
des Kellerniedergangs wieder ein 
Stück Verbesserung des Vereinsheims 
geschaffen worden, das sich sehen lassen 
kann. Allen Beteiligten, insbesondere 
Zimmermeister Hanjo Meyerhoff, der 
großzügig auch das benötigte Holz zur 
Verfügung stellte,  gilt der herzliche Dank 
des Vereins und seiner Mitglieder für ihre 
Bemühungen.
         Karl Schönemeier 

der neue Niedergang, die überdachte Treppe  

Save the Date - 16.06.2024

ALLGEMEINALLGEMEIN

UNSER FANSHOPUNSER FANSHOP

SCHAU DOCH MAL VORBEI
sv-komet.fan12.de
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U17 – Mit Mentalität und Leidenschaft nach oben Hallenturnier der U 10 Jahrgang 2014

FUSSBALL FUSSBALL

Nachdem wir die letzte Halbserie als U16 
als Tabellenletzter mit 5:24 Toren und 3 
Punkten abgeschlossen haben, wollten 
wir es in der Herbstserie 2023 unbedingt 
besser machen. 

Im Sommer konnten wir klar merken, 
dass wir uns an die anderen 
Mannschaften endlich herangekämpft 
haben und dass wir für jeden Gegner 
unangenehm sein können – auch wenn 
die Ergebnisse sicherlich noch gefehlt 
haben. Bereits Mitte Juli begannen wir 
mit unserer Saisonvorbereitung, drei 
Trainingseinheiten pro Woche. Trotz 
Sommerferien haben wir es geschafft, 
immer mindestens zwölf Spieler beim 
Training zu haben, sodass auch 
entsprechend gut trainiert werden konnte. 

Nach den Sommerferien waren wir dann 
häufig sogar mit 20 oder mehr Spielern 
beim Training. Da wir auch weiterhin 
die mit Abstand jüngste Mannschaft der 
Liga sein würden mit insgesamt nur vier 
Spielern vom Jahrgang 2007 (regulär 
U17), wurde ein besonderer Fokus auf 
die Kraft und Ausdauer gelegt. Alles 
unter dem Motto: Leidenschaft schlägt 
Talent! Am 12. August ging es dann in 
das erste Testspiel zum TuS Hasbergen 
im Kreis Delmenhorst. Obwohl natürlich 
noch nicht alles glatt lief, konnte dieser 
erste Test mit 3:1 gewonnen werden. 
Es folgten zwei Härtetests gegen die 
U18-Mannschaften vom SVGO Bremen 

(0:1 Niederlage) und von der JSG 
Wallhöfen/Steden (1:3 Niederlage). Wir 
fühlten uns für die Saison gut gerüstet 
und gingen optimistisch in die Saison. 
Das Ziel war klar: mehr Tore, weniger 
Gegentore und mehr Punkte sammeln als 
in der abgelaufenen Saison.  Im ersten 
Spiel haben wir jedoch leider nach 2:1 
Halbzeitführung eine wahnsinnig bittere 
und unnötige Niederlage gegen die 
JFV Concordia Wümme kassiert. Doch 
schon im nächsten Spiel machten wir es 
besser – dank einer besonders starken 
ersten Halbzeit holten wir mit einem 3:0 
Sieg bei der JFV Aller-Weser die ersten 
drei Punkte. Im dritten Spiel folgte dann 
unsere vielleicht beste Leistung. 

Gegen des TSV Brunsbrock (letzte Saison 
noch souverän auf Platz 2) gewannen 
wir hochverdient mit einer konzentrierten 
Leistung ebenfalls mit 3:0. Es folgte das 
Derby gegen den Aufstiegsfavoriten 
Nummer eins, gegen den FC Hambergen. 
In einem lange Zeit ausgeglichen Spiel 
mussten wir uns jedoch am Ende mit 
1:4 geschlagen geben. Es folgte ein 
klarer 7:1 Sieg gegen die JSG Baden 
Etelsen II sowie ein 2:1 Arbeitssieg bei 
der JSG Dauelsen/Walle. So standen 
wir am Ende der Vorserie mit 18:10 
Toren und 12 Punkten aus 6 Spielen auf 
Platz 2 – bedeutete Qualifikation für die 
Aufstiegsrunde! Zusammen mit dem FC 
Hambergen, JFV Concordia Wümme und 
JSG Dauelsen/Walle.  

Im ersten „Rückspiel“ gegen die JFV 
Concordia Wümme ist uns die Revanche 
geglückt und wir holten einen verdienten 
2:0 Heimsieg. Die weiteren Partien sind 
dann leider dem Wetter zum Opfer 
gefallen, sodass wir kein weiteres 
Spiel mehr bestreiten konnten. Der FC 
Hambergen war zu dem Zeitpunkt jedoch 
schon uneinholbar an der Tabellenspitze, 
sodass ein Aufstieg ohnehin nicht mehr 
möglich war. So können wir nach 
insgesamt sieben Spielen auf fünf Siege 
und zwei Niederlagen zurückblicken mit 
einem Torverhältnis von insgesamt 20:10 
– Saisonziel erreicht. Besonders ist dabei 
noch zu erwähnen, dass unser Stürmer 
Moritz Kulik in jedem Spiel getroffen 

hat und auf insgesamt elf Tore in sieben 
Spielen kommt – bester Torschütze 
der Liga. Und auch die Defensive 
konnte deutlich stabilisiert werden, 
mit inzwischen im Durchschnitt unter 
zwei Gegentoren pro Spiel.  Am 18. 
November konnten wir dann zusammen 
mit der Bäckerei Behrens den „Bäckerei-
Behrens-Cup“ (Hallenturnier) ausrichten, 
an dem insgesamt acht Mannschaften aus 
verschiedenen Landkreisen teilnahmen. 

Auch dort konnten wir zeigen, was wir 
inzwischen drauf haben. Erst im Finale 
mussten wir uns gegen den Bezirksligisten 
1. FC Osterholz-Scharmbeck im 
Siebenmeterschießen geschlagen geben, 
sodass wir als guter Gastgeber Platz 
2 belegt haben.  Im Sommer 2022 
standen wir noch als U14 im „falschen“ 
Jahrgang und Ausnahmegenehmigung 
mit durchschnittlich fast neun Gegentoren 
am Tabellenende. Wir haben die U15 
übersprungen und gingen direkt in die 
U16. Nachdem wir dort anfangs viel 
Lehrgeld zahlen mussten, sind wir nun 
nach der ersten Halbserie als U17 in den 
oberen Tabellenregionen angekommen. 

Doch darauf dürfen und wollen wir uns 
nicht ausruhen. Die Entwicklung soll 
weitergehen und dann wird sich zeigen, 
wohin die Reise noch gehen kann.  

                Andreas Lühr

Abschlusstabelle Herbstserie

Krafttraining war ein besonderer 
Fokus in der Vorbereitung

Am Sonntag, 19.11.2023 hatte der Jg. 
2014 zu einem Vergleichsturnier in der 
BBS-Halle eingeladen. Am Vormittag 
spielte unsere U10 II gegen gleichwertige 
Gegner aus der 1. und 2. Kreisklasse. 
Tatsächlich war das Teilnehmerfeld sehr 
schnell ausgebucht. 

Gespielt wurde ohne den Einsatz 
von Startgeldern und ohne Preise für 
die Teilnehmer. Die teilnehmenden 
Mannschaften konnten so ohne 
Begrenzung der Anzahl der Spieler 
einiges für die anstehende Hallensaison 
testen.  Mit dabei waren: BTS Neustadt, 
JSG Delmenhorst, TV Stuhr, JSG Axstedt/
Steden, TUSG Ritterhude II, SC Vahr 
Blockdiek, SG Findorff und natürlich der 
SV “KOMET” Pennigbüttel II.  

Gespielt wurde am Anfang in zwei 
Vierer-Gruppen. Im Anschluss bildeten 
sich zwei neue Vierer-Gruppen, je nach 
Abschluss der ersten Runde. So spielten 
in der zweiten Runde die Mannschaften 
je nach Stärke gegeneinander. Zum 
Abschluss gab es dann spontan noch eine 
dritte Runde, in der die Platzierungen 
ausgespielt wurden. Mit der SG Findorff 
konnte hier ein würdiger Turniersieger 
gefunden werden.  

Endstand:  
1. SG Findorff  
2. BTS Findorff  
3. TUSG Ritterhude II  
4. JSG Delmenhorst  
5. SC Vahr Blockdiek  
6. TV Stuhr  
7. SV “KOMET” Pennigbüttel II  
8. JSG Axstedt   

Am Nachmittag war dann unsere U10 I 
der Gastgeber. Hier waren Mannschaften 
aus der Kreisliga dabei. Insgesamt fünf 
Teams spielten im Modus jeder  gegen 
jeden mit Hin- und Rückrunde.  

Die Teilnehmer: TUSG Ritterhude I, FC 
Süderelbe, JSG Scharmbeckstotel/
Buschhausen, SG Bremen Ost und SV 
“KOMET” Pennigbüttel I  Die SG Bremen 
Ost setzte sich souverän durch. 

Die weiteren Platzierungen: FC Süderelbe, 
SV “KOMET” Pennigbüttel I, TUSG 
Ritterhude und die JSG Scharmbeckstotel.  
Die Kometen kamen anfangs schwer ins 
Turnier hinein, konnten aber zum Ende 
hin die letzten drei Spiele gewinnen.  
Fazit: Der Turniermodus sowohl am 
Vormittag als auch am Nachmittag wurde 
von allen Teams gerne angenommen. 

Jede Mannschaft hatte letztendlich sechs 
Spiele am Vormittag und am Nachmittag 
sogar acht. Gespielt wurde ohne Druck, 
es konnte viel ausgetestet werden.  Für 
das leibliche Wohl sorgten die Eltern 
der U10. Bockwürste, Waffeln, Kuchen, 
Muffins, Süßigkeiten und natürlich Kaffee 
für die mitgereisten Eltern. 

Dafür an dieser Stelle ein großer Dank 
an euch Eltern. Hier wurde spontan für 
dringenden Nachschub an Würstchen 
und Waffelteig gesorgt, um die hungrige 
Meute zu versorgen. Ebenso geht ein 
Dank an Peter für das Bereitstellen der 
Musikanlage. 

Mit der richtigen Musik macht das Ganze 
gleich doppelt soviel Spaß. Dank auch 
an Frank und Volker für euren Einsatz bei 
der Turnierleitung. 

Und natürlich auch an unsere Schiris aus 
der U17, die beide Turniere gepfiffen 
haben. Es war in toller Turniertag, der 
mit Sicherheit im nächsten Jahr eine 
Wiederholung erleben wird.
               

                   Gaby Köhler

▪Elektrotechnik
▪Netzwerktechnik
▪Smarthome
▪Computer 

▪Telefonanlagen
▪E-Check
▪Videoüberwachung
▪Alarmanlagen

Unter den Linden 21
27711 Osterholz-Scharmbeck
04791 899360
info@elektroschlesinger.de
www.elektroschlesinger.de HIER

KÖNNTE IHRE
WERBUNG 

STEHEN
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Das Aufstiegsfoto

Elf Freunde müsst ihr sein

Dieser „Herberger Spruch“, der für 
viele nicht mehr in die Zeit passt, ist für 
unsere Geschichte wie dafür gemacht. 
Auch diese Geschichte würde eher im 
20. Jahrhundert spielen. Sie handelt von 
einer Gruppe Jugendlicher, die beim 
SV „Komet“ den Fußballsport lebte und 
als verschworenen Haufen die Freizeit 
verbrachte.   Als diese Jungen in die 
Herrenaltersklasse kamen rief der Verein 
zum Neuaufbau der 1. Herrenmannschaft 
auf.  

Im Juli 2007 sah Trainer Jens Sander 
beim ersten Training in die Gesichter von 
jungen, neugierigen und fußballhungrigen 
Spielern. Neben einigen erfahrenen 
Fußballern, einigen Talenten, die schon 
einige Einsätze in der 1. Herren hatten, 
stand da ein großer Haufen ehemaliger 
A-Jugendlicher, die bereit waren, die 
Herren-Fußballwelt zu erobern. Das an 
diesem Tag der Grundstein einer der 
größten und längsten Fußballzeiten des 
SV „Komet“ gelegt wurde, konnte damals 
noch keiner ahnen. Viele prophezeiten 
dem SV „Komet“ jedoch eine schwere 
Zukunft. Die nächste Zeit verlief dann 

und im Vereinsleben immer zur Stelle ist. 
Immer nach dem Motto, „Kameradschaft 
ist alles“! Welcher Trainer hinterlässt 
schon so ein Vermächtnis.   Elf Freunde 
müsst ihr sein!  Neues Spiel, neues 
Glück. Im Frühjahr 2014 wird bei 
„Komet“ die Zeitenwende eingeleitet. 
Aus dem Breitensport wird für die 1. 
Herren Mannschaft ein Leistungssystem 
eingeführt. Als neuer Trainer übernahm 
Malte Jaskosch die Leitung. Dieser 
brachte nicht nur Wissen und Erfahrung 
mit, sondern auch Herzblut und 
Durchsetzungsvermögen. 

Es wurden dicke Bretter gebohrt. Aus 
der Sparte kam mit Olaf Windhorst ein 
Mannschaftsverantwortlicher, so wie es 
in den Nachbarvereinen schon lange 
gang und gebe war. Das Trainerteam 
wurde aufgestockt. Der Horizont für 
Spielerverpflichtungen wurde erweitert. 
Prioritäten wie z.B. bei der Platzbelegung 
wurden neu geordnet. Der von der 
Jugendabteilung ausgeliehene Andreas 
Grote, „Auge“, senkte durch sein 
Spezialtraining die Verletzungsdauer 
einiger Spieler auf ein Minimum 
herab. Co-Trainer/Spieler Rene Thiel, 
inzwischen schon neun Jahre dabei, 
brachte im Training und auf dem Spielfeld 
spielerische Belebung. 

wie im Lehrbuch. Nach einer gewissen 
Eingewöhnungszeit entstand eine Einheit 
mit Kreisligastärke. Ein befürchteter 
Abstieg konnte mit einem 10. Platz auf 
Abstand gehalten werden. Das sich 
in Pennigbüttel etwas bewegte, wurde 
im Umkreis schnell wahrgenommen. 
Dadurch konnte man aus der Umgebung 
die ersten neuen Spieler gewinnen, die 
sich auch schnell einlebten. Das zweite 
Jahr wurde mit Blick nach oben schon mit 
Platz 5 abgeschlossen. Zum ersten Mal 
frech wurde die junge Mannschaft dann 
im dritten Jahr, als sie Vizemeister wurde 
und in der Aufstiegsrunde gegen den 
Bezirksligisten Ihlpohl unglücklich verlor.    
Elf Freunde müsst ihr sein!    

Im zweiten Teil unserer Geschichte 
wurden die ersten Früchte dieser 
Aufbauarbeit geerntet. Im Sommer 2011 
feierte die durch Erfahrung und Qualität 
verstärkte Mannschaft um Pennigbüttler 
Jungs und Spielführer Andreas Krohn 
eine begeisternde Meisterschaft. Dem 
Aufstieg in die Bezirksliga folgte eine 
in Pennigbüttel lange nicht mehr erlebte 
dreijährige Zeit mit Bezirksligafußball. 

Die Punktspiele begannen durch 
Anfangsschwierigkeiten im Herbst mit 
durchwachsenen Leistungen. Das Ziel 
Meisterschaft entfernte sich durch einen 
überzeugenden Tabellenführer, Lilienthal.  
Im November kam der Umschwung. 
Eine Serie bis zum Saisonende ohne 
Niederlage brachte die vielumjubelte 
Meisterschaft. Die folgende Spielzeit 
wurde für die „Kometen“ zum 
Jahrhundertereignis. 

Der Aufsteiger erwischte einen 
grandiosen Start mit vielen Derbys und 
setzte sich nach fünf Spieltagen an die 
Tabellenspitze. Durch die Fortsetzung 
der Serie ungeschlagener Spiele aus 
dem Vorjahr, die erst im November 
nach fast einem Jahr riss, wurde ein 
beträchtliches Polster zum Zweiten 
geschaffen.  Auch im Frühjahr konnte 
durch konstante Leistungen der Vorsprung 
gehalten werden. So konnte 2016 die 
Bezirksligameisterschaft errungen werden 
und der damit verbundene Aufstieg in die 
Landesliga Lüneburg.   Elf Freunde müsst 
ihr sein!  

Die Landesliga Lüneburg bedeutete 
für die „Kometen“ eine ganze neue 
Fußballwelt. Zum ersten Mal überschritt 
man bei Punktspielen die Grenzen des 

Im ersten Jahr überraschte die vielfach 
unterschätzte Mannschaft mit einer sehr 
überzeugenden Rückrunde auf einem 
sicheren 7. Tabellenplatz. Nach einigen 
altersbedingten Abgängen startete man 
mit einem jüngeren Kader mit fünf Siegen 
in die neue Serie. 

Nach eine Verletztenserie, dem Ausfall 
vieler Leistungsträger, folgte ein Absturz, 
von dem man sich nicht mehr erholen 
konnte. Man konnte zwar dank der 
ersten fünf Siege den Abstieg verhindern, 
doch ein Durchstarten in der nächsten 
Saison blieb aus. So musste man 2014 
wieder zurück in die Kreisliga. Nach dem 
Abstieg verabschiedete sich Trainer Jens 
Sander nach sieben Jahren. 

Der Otto Rehhagel von Pennigbüttel 
trug in zwei Abschnitten insgesamt 13 
Jahre lang die Verantwortung für die 1. 
Herren-Mannschaft. Was bleibt, zeigte 
sich in den nächsten Jahren.  Ein Kern 
der letzten Jahre, der in der nächsten Zeit 
als Leistungsträger in der 1. Herren, in 
der Jugendarbeit als Trainer, im Sparten- 
und Vereinsvorstand, in der Vereinsarbeit 

Altbezirks Stade und traf auf Gegner, die 
man sonst nur aus der Zeitung kannte. 
Da die Erlebnisse die Erfolge übertrafen, 
musste nach einem Jahr der Weg zurück 
in die Bezirksliga angetreten werden. 

Trotzdem wird dieses Jahr für alle in 
großer Erinnerung bleiben.  Die nächsten 
Jahre in der Bezirksliga „plätscherten“ 
dann so vor sich hin. Für Aufregungen 
sorgten andere, so ernannte sich der 
Wettergott zum gleichberechtigten 
Staffelleiter und würfelte den Spielplan 
immer wieder durcheinander. Das 
gleiche galt für Corona. Saisonabbruch, 
neue Staffeleinteilung und vergrößerte 
Klasse mit fünf Absteigern in der 
Bezirksliga. Dieser fünfte Abstiegsplatz 
wurde „Komet“ 2023 zum Verhängnis. 
Und so endet unsere Geschichte nach 
16 Jahren, vom ersten Training 2007 
bis zur Saisonabschlussfeier 2023.  Sein 
wohl größtes Jahr erlebte in dieser Saison 
das aus der A-Jugend gekommene 
Pennigbüttler Urgestein Martin Kirchhoff, 
der als Teamchef mit einer nicht 
vorhandenen 2. Herrenmannschaft 
in der 2. Kreisklasse einen sicheren 
Mittefeldplatz erreichte. 

     
      Manfred Bullwinkel 

Restaurant  Biergarten  Events

Schleusenweg 2   27711 Osterholz-Scharmbeck   04796 95 20 140
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Aufbruchstimmung und Erfolg in der 3. Herren

Die Einstellung des Trainingsbetriebs 
der 2. Mannschaft von Pennigbüttel vor 
zwei Jahren hat beim Verein “KOMET” 
Pennigbüttel eine spürbare Lücke 
hinterlassen. Seitdem hat der Verein die 
2. Mannschaft an den Spieltagen mit 
Spielern aus der 1. und 3. Mannschaft 
aufgefüllt. In dieser Saison gibt es 
Erfreuliches zu berichten. Der SV “KOMET” 
Pennigbüttel kann stolz verkünden, 
dass wieder drei intakte Mannschaften 
am Training und Spielbetrieb 
teilnehmen. Die 3. Mannschaft, die 
sich aus Spielern der ehemaligen 
2. Herren und vielversprechenden 
Neuzugängen zusammensetzt, zeigt 
eine bemerkenswerte Entwicklung. 
Die Erfahrung der Routiniers und die 
Motivation der jungen Talente haben 

sich in den bisherigen Spielen bezahlt 
gemacht. Bereits im ersten Spiel der 
Saison zeigte die dritte Mannschaft ihr 
Können und gewann gegen die zweite 
Mannschaft von Azadi. 

Das Selbstvertrauen wuchs und im zweiten 
Spiel beeindruckte die Mannschaft mit 
einem klaren 8:0 Sieg gegen Stede/
Hellingst II. Im dritten Spiel gegen 
die Reserve von Buschhausen konnte 
die Mannschaft nach anfänglichem 
Rückstand das Spiel drehen und 
einen wichtigen 2:1 Sieg einfahren. 
Die Trainingsbeteiligung ist weiterhin 
hoch. Ein besonderes Merkmal der 
Mannschaft ist ihre internationale Vielfalt, 
die sich aus Spielern verschiedener 
Länder zusammensetzt. Dies trägt zu 

einer positiven Dynamik innerhalb 
der Mannschaft bei. Die großzügige 
Unterstützung von Thorsten Heinrich 
und AET Bremen, die die Anschaffung 
der neuen Trikots ermöglichte, hat die 
Mannschaft zusätzlich motiviert, da 
sie in den Entwicklungsprozess der 
Trikots eingebunden war. Die ersten vier 
Spieltage haben deutlich gezeigt, dass 
die dritte Mannschaft des SV “KOMET” 
Pennigbüttel in dieser Saison auf dem 
richtigen Weg ist und beeindruckende 
Leistungen zeigt. Die Ambitionen auf eine 
vordere Platzierung sind vielversprechend 
und die großzügige Unterstützung 
von AET Bremen wird sicherlich dazu 
beitragen, die Saisonziele zu erreichen.
        
         Daniel Brinkmann

FUSSBALL

Hinten: Wayne Kubuku, Jerome Rumpfkeil, Alexis Donoso, Leon Hömske, Tobis Gömann, Sanja Obermeyer, Steven Kirschke, Jan Müller, Alexis Rojas, 
Trainer Daniel Brinkmann, vorne: Finn Meyer, Raul Vega Mendez, Steven Palacios, Hadal Khalaf, Justin Brinkmann, Lars Meyer, Nico Kühlke, Shane 
Brinkmann, Fabian Schinhammer, Frank Weinmeister, es fehlen: Kilian Veith, Jonas Wätjen, Lucas Meyer  
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Rückblick auf die Hinserie 2023/2024 – 
Abzüge in der B-Note

Zum Jahreswechsel endet die erste Hälfte 
der neuen Fußballsaison. Gleichzeitig 
startet die Zeit der Rückblicke. Wir wollen 
auch auf die erste Saisonhälfte der Saison 
23/24 der ersten Herrenmannschaft 
zurückblicken.  Wenn man diesen 
Rückblick machen möchte, dann sollte 
man zurückblicken auf die letzten Partien 
der letzten Saison. 

Nach einem kräftezehrenden Endspurt 
im Abstiegskampf der Bezirksligasaison 
standen wir vor der Aufgabe im Derby 
gegen VSK Osterholz-Scharmbeck den 
Abstieg zu verhindern. Wie bekannt ist, 
ist uns dies trotz vollem Einsatz und einer 
geschlossenen Mannschaftsleistung nicht 
gelungen. Jetzt kann man sich natürlich 
fragen: Wieso beschäftigen wir uns im 
aktuellen Hinserienrückblick der Saison 
23/24 mit der bereits abgelaufenen 
Saison? Weil die aktuelle Saison so 
angefangen hat, wie die letzte Saison 
und der damit verbundene Endspurt 
aufgehört hat. Mit einem großen 

Zusammenhalt. Trotz neuem Umfeld, 
neuem Trainer und neuer (tieferer) 
Liga und mit dem bitteren Saisonfinale 
im Nacken, ist die Mannschaft in 
allen Mannschaftsteilen komplett 
zusammengeblieben. Es gab lediglich 
Abgänge durch Fußballpausen oder 
den wohlverdienten Fußballruhestand. 
An einigen Stellen konnten wir auch 
Neuzugänge präsentieren. Das 
Mannschaftsgefüge war, ist und wird 
immer ein großer Erfolgsfaktor und 
-indikator beim SV Komet Pennigbüttel 
bleiben. Wir wollen den Karren wieder 
aus dem Dreck ziehen!  Damit haben 
wir in einer intensiven Vorbereitung im 
Sommer begonnen. 

Viele Trainingseinheiten mit großer 
Beteiligung, Krafteinheiten und mäßigen 
Ergebnissen in den Testspielen waren 
der Start, wodurch wir, auch im 
Zusammenhang mit dem Abstieg, zum 
Start nicht das allergrößte Selbstvertrauen 
hatten. Die ersten beiden Spiele gegen, 

die von den Trainern der Kreisliga 
genannten Aufstiegskandidaten, konnten 
wir souverän gewinnen. Diese Euphorie 
wurde dann bereits gegen die zweite 
Garde des FC Hambergen gedämpft, bei 
denen wir nur mit einem Unentschieden 
nach Hause fuhren. Es sollte bis jetzt der 
einzige Punktverlust bleiben. Aber es ist 
nicht alles Gold, was glänzt. Trotz einer 
unterm Strich erfolgreichen Hinserie (12 
Spiele, 34 Punkte, 44:10 Tore) ist noch 
viel Luft nach oben. Unsere fußballerische 
Idee können wir noch nicht immer so 
umsetzen, wie man sich das vorstellt. 

Dies führte auch zu teils sehr knappen 
und unnötig spannenden Ergebnissen, 
welche zeigen, dass wir noch einen 
weiten Weg vor uns haben, um im 
nächsten Jahr wieder den Stadtrivalen 
ärgern zu können. Der Grundstein ist 
allerdings bereits gelegt.  Auch ist die 
Saison geprägt durch Spielabsagen. So 
hatten wir zum Beispiel unser letztes Spiel 
in der Bezirksliga im Winter 2022 am 
10.12 gegen Heeslingen. 

Diese Saison war unser letztes Ligaspiel am 
27.10, was uns vor die Herausforderung 
stellt, einen dichten Terminkalender im 
nächsten Jahr zu haben. Diese Hürde 
werden wir mit dem gleichen Elan und 
der gleichen Einstellung als Mannschaft 
in der Wintervorbereitung angehen und 
hoffentlich genauso positive Ergebnisse 
liefern wie in der abgelaufenen Hinserie. 
Auf ein Erfolgreiches Jahr 2024! 
KOMET HURRA! 
                Lars van Bree 

Andreas Lühr, (Archivbild), Einwurfspezialist

Mittagstisch:
jeden Donnerstag 
von 11.00 - 13.00 Uhr

Wir sind für Sie da:
Mo., Di., Mi.:
Do., Fr.:
Sa.:

09.00 - 12.00 Uhr
09.00 - 18.00 Uhr
09.00 - 13.00 Uhr
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3. Bäcker Behrens Cup endet in einem 6-Meter-Krimi

Die Pokal-Sammlung

Die beste Keeperin beim Turnier - ATSV Scharmbeckstotel

Nachdem coronabedingt seit 2020 kein 
Bäcker Behrens Cup mehr stattfinden 
konnte, war es umso schöner, nun 
in 2023 dieses Hallenturnier wieder 
aufleben zu lassen. Nach einer langen 
Organisationsphase, die  Gaby Köhler 
(Jugendwartin Fußball) und Yvonne 
Behrens (Geschäftsleitung Bäckerei 
Behrens)  als Hauptverantwortliche 
gemeinsam bestritten  hatten, stand das 
Turnier von jeweils 8 Mannschaften aus 
den Altersklassen U13 und U17.  

Am 18.11.2023 um 9:30h konnte 
das erste Spiel der U13 angepfiffen 
werden. Angetreten waren für den SV 
Kometen  die U13, mit Ihrem Trainer Eike 
Behrens. Gegen folgende Mannschaften 

JSG Langen Debstedt. Das 2. Halbfinale 
gewann die Mannschaft von Robin 
Krüger mit einem 4:2 gegen JSG Land 
Hadeln. Nun wurde es noch zweimal 
aufregend, denn die beiden letzten 
Spiele wurden von Mannschaften auf 
Augenhöhe ausgetragen, so dass beide 
nur durch ein 6m Schießen entschieden 
werden konnten. 

Hierbei setzte sich die JSG Land Hadeln 
mit einem 10:9 gegen die JSG Langen 
Debstedt durch, dessen Torhüter verletzt 
bis zum Schluss durchhielt und eine 
beeindruckende Leistung hinlegte. Dies 
brachte ihm am Ende den Preis des 
besten Torhüters ein. Das Finale war 
nicht minder spannend, bei dem unsere 
U17 den Sieg an den FCO durch ein 6:5 
abgeben musste.  

Die Sieger beider Turniere durften sich 
neben den Siegertrikots, einem Ball und 
einem großen Pokal jeweils über eine 
Finanzspritze in Höhe von 100€ für die 
Mannschaftskasse freuen. Damit sich 
unsere Gäste und Zuschauer rund um 
wohl fühlen konnten, gab es den ganzen 

galt es sich durchzusetzen: der TSV 
Ganderkesee, der 1. FC Nordenham 
und der  ATSV Scharmbeckstotel mit 
einer reinen Mädchenmannschaft. In 
der zweiten Gruppe spielten der TVV 
Neu Wulmstorf, JSG Achim Uesen, TS 
Woltmershausen und der FC Osterholz-
Scharmbeck. Nach den spannenden 
Spielen der Gruppenphase und dem 
Ausspielen der einzelnen Plätze war ein 
verdienter Sieger gefunden. 

Der TVV Neu Wulmstorf ließ dem TS 
Woltmershausen kaum eine Chance. 
Das Finale Endete 3:0 für den TVV Neu 
Wulmstorf. Das Spiel um Platz 3 war nicht 
minder spannend. Die Torhüterin des 

Tag über im Eingangsbereich der BBS 
leckeren selbstgebackenen Kuchen, 
Brötchen, Würstchen und Getränke. Der 
Stand wurde von den Eltern der jeweiligen 
Mannschaften besetzt und brachte einen 
Erlös von 900€ ein. Diese Summe wird 
der  Fußball Jugendsparte des SV Komet 
Pennigbüttel  zugutekommen.   
            Yvonne Behrens

ATSV Scharmbeckstotel begeisterte das 
Publikum mit herausragenden Paraden 
und gewann nicht zuletzt aufgrund dieser 
Leistung verdient den Pokal der besten 
Torhüterin des Turniers. Trotzdem setzte 
sich in diesem Spiel der TSV Ganderkesee 
erfolgreich durch und gewann das Spiel 
mit 3:1. Das U13 Team um Eike Behrens 
vom SV Komet Pennigbüttel belegte den 
7. Platz vor der JSG Achim Uesen. Auf 
den Plätzen 5 und 6 fanden sich der 1. 
FC Nordenham und der FCO wieder. 

Nach der Siegerehrung und einer 
kurzen Verschnaufpause wurde es 
wieder lebendig in der Halle und die 
Mannschaften des U17 Turniers trafen ein. 
In dieser Altersklasse war der SV Komet 
Pennigbüttel mit Ihrem Trainer Robin 
Krüger sogar mit zwei Mannschaften 
vertreten. Die Spiele waren hier mit 15 
Minuten angesetzt und es wurde um 
14:30h mit den Mannschaften JSG 
Langen Debstedt und  JSG BöLaHe 1 
gestartet. Hier waren junge Erwachsene 
auf dem Platz und es zeigte sich ein 
hohes Niveau in den schnellen Spielen.

 Auch die Torhüter waren in Bestform. 
Leider bereits in der Vorrunde 
ausgeschieden waren der TuS Hasbergen, 
der JSG BöLaHe 1 und 2 sowie der SV 
Komet Pennigbüttel II.  Im 1. Halbfinale 
siegte der FCO mit einem 7:5 über die 

Die Siegermannschaft

Die Mannschaften bei der Aufstellung
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Eine 2. Herrenmannschaft mit Ausstattung auf 
Bezirksliga-Niveau

Es ist Freitagabend kurz vor 19 Uhr. Auf 
Fußball.de und auch auf Instagram wurde 
das Spiel der 2.  Herren angekündigt und 
so langsam trudeln die Zuschauer ein. 
Doch der Anblick, der sich den  Menschen 
bietet, wenn sie am Kometen-Pub vorbei 
in Richtung der Tribünen laufen, lässt 
viele  erstmal komisch gucken. 

Die 15 jungen Männer, die sich da 
gerade auf dem Rasen in einheitlichen,  
grauen Aufwärmklamotten warm machen 
sollen zur 2. Herren gehören? Ganz 
genau, denn zu Beginn  dieser Saison 
wurden wir vom Sanitärmeisterbetrieb 
Hans Hampel GmbH & Co. KG mit neuen  
Mannschaftssachen ausgestattet. 

Dabei denken viele dann nur an einen 
neuen Trainingsanzug, um  auf dem Weg 
zum nächsten Spiel einheitlich auftreten 
zu können, aber nein! Zusätzlich 
erhielten wir  ein Poloshirt, eine kurze 
Präsentationshose sowie ein Warmmach-
Shirt, einen Warmmach-Pullover und 
eine große Tasche für jeden Spieler des 
kompletten 30-Mann-Kaders!!! Diese 
unfassbar großzügige Aktion sorgt dafür, 
dass wir, auch wenn wir „nur“ in der 2. 
Kreisklasse  spielen, über einen Auftritt 
und eine Ausstattung verfügen, auf den 
selbst Bezirksliga-Mannschaften  neidisch 
sein können.  Seit Beginn dieser Saison 

versuchen wir nun, der Kleidung aller 
Ehre zu machen und so befinden wir  
uns aktuell auf den oberen (Aufstiegs-)
Plätzen. Unser Trainer Mario Murken hat 
uns natürlich nach  dem Aufstieg und vor 
der Saison auf den Boden der Tatsachen 
zurückholt: „Unser Ziel ist ganz klar der  
Klassenerhalt und ich möchte nicht davon 
hören, jetzt direkt nochmal aufzusteigen. 

Wir müssen uns  erst an die neue Liga 
gewöhnen und das kann auch ein paar 
Jahre dauern!“ Doch zu diesem Zeitpunkt  
wussten wir noch nichts von der neuen 
Ausstattung, die unserem Selbstvertrauen 
in den vergangenen  Monaten einen 
kräftigen Schub gab. Von den zwei 
Niederlagen abgesehen, konnten wir 
unsere  treuen und zahlreichen Zuschauer 
mit Offensivfußball begeistern und fuhren 
Sieg um Sieg ein. Es  scheint, als eifern 
wir aktuell dem Firmenmotto der Firma 
Hampel nach, welches seit 1985 „Ihr  
Meister“ heißt. 

Wenn wir ähnlich kompetent und 
zuverlässig auftreten, wie es unser 
Sponsor seit 38  Jahren im Bereich der 
Sanitärinstallation tut, dann könnte es eine 
vielversprechende Saison werden! Für uns 
und für die treuen Anhänger des lokalen 
Sports beginnt in der Vorweihnachtszeit 
immer eine  Zeit des Leidens. Woche um 

Woche das Bangen um die Bespielbarkeit 
der Plätze aufgrund des Regens. Und 
schlussendlich macht einem der Platzwart 
am Morgen des Spiels doch noch einen 
Strich  durch die Rechnung und man muss 
als Zuschauer auf das heiß ersehnte Bier 
und die Bratwurst  während des Spiels 
verzichten.  

Zwar haben wir keinen Einfluss auf das 
Wetter, aber seit Anfang der Saison kann 
uns als Spielern das  auch ziemlich egal 
sein. Denn die Friedeberg + Gerstenberg 
GmbH hat uns mit neuen Regenjacken  
ausgestattet, die die von der Firma 
Hampel gesponserte Kleidung perfekt 
ergänzen. Egal ob beim  Training oder 
vorm Spiel, das Wetter kann uns jetzt 
nicht mehr davon abhalten, unserer 
Leidenschaft  nachzugehen. Mit gleicher 
Leidenschaft und gleichem Engagement 
ist die Firma Friedeberg +  Gerstenberg 
GmbH Ihr Ansprechpartner für alle Arten 
von Sanierungen und Renovierungen. 

Vielen Dank also an den 
Sanitärmeisterbetrieb Hans Hampel 
GmbH & Co. KG und die Friedeberg +  
Gerstenberg GmbH für die großzügige 
Unterstützung und das Vertrauen in 
unsere noch junge  Mannschaft
           
           Timm Luca Bartz

Mannschaftsfoto mit den neuen Trainingsanzügen
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Wenn es draußen kühler wird, die 
Blätter fallen und die frühe Dunkelheit 
auf unser Gemüt drückt, ist es Zeit für 
das traditionelle Heringsessen, das jetzt 
schon fast drei Jahrzehnte angeboten 
wird. Dieses Jahr haben wir zum 17. 
November 2023, 18.00 Uhr eingeladen. 

Wieder fand die Veranstaltung großen 
Zuspruch. Gepflegt gedeckte und sehr 
schön dekorierte Tische verbreiteten gleich 
eine gemütliche Atmosphäre, sodass 
schnell eine lockere, fröhliche Stimmungl 
aufkam. Henning hatte uns wieder ein 

leckeres Heringsbuffet mit allerlei leckeren 
Fischspezialitäten zusammengestellt. Es 
wurde kräftig zugelangt, und es gab nur 
zufriedene Gesichter. 

Als alle gesättigt waren, stieg der 
Lärmpegel im Saal wieder an und es 
wurde noch ausgiebig diskutiert, gelacht 
und gestaunt. Nachdem alles gesagt 
war und die Müdigkeit sich bemerkbar 
machte, begaben sich die Kometen so 
nach und nach auf den Heimweg. 

             Karin Gernand

Heringsessen der Seniorenturngruppen

TURNEN

Bahnhofstr. 74b, OHZ · 04791-56 72 / Mühlenstr. 6, Hambergen · 04793-95 70 95
i n f o @ o t t e n - b e s t a t t u n g e n . d e  ·  o t t e n - b e s t a t t u n g e n . d e  ·  a u c h  a u f  Fa c e b o o k  u n d  I n s t a g r a m

Wir sind für Sie da.

Im 

Trauerfall rund 

um die Uhr 

erreichbar!

FACHBETRIEB FÜR ERNEUERBARE ENERGIE - AUTOMATISIERUNG

J. Blome Elektrik GmbHAutomatisierung

Gebäudetechnik

Photovoltaik
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Allen hat es gut geschmeckt

Eine Tradition muss gepflegt werden



Seniorenturnerinnen auf Reisen

TURNEN
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Öfen & mehr
Das Kaminzimmer

www.Daskaminzimmer.de

Florian Tapking
OFEN- & KAMINBAUMEISTER

04791 / 96 41 264
info@daskaminzimmer.de

Siemensstr. 3
27711 Osterholz-Scharmbeck

WERBEPARTNER

In diesem Jahr haben wir eine 4-Tage-
Reise bei der Firma Imken gebucht. Es 
ging ins Nordfriesische Wattenmeer.  
Anfang September 2023 wurden wir 
pünktlich um 6.00 Uhr per Taxi zum 
Treffpunkt nach Bremen-Hemelingen 
gebracht. Weiter ging es mit einem sehr 
bequemen modernen Reisebus über 
Hamburg Elbtunnel mit einem kleinen 
Zwischenstopp zur Mittagspause am 
Eidersperrwerk nach Husum. 

Zwei Reiseleiter haben zunächst mit 
uns eine Stadtrundfahrt durch Husum 
gemacht. Danach konnte, wer wollte, mit 
den Reiseleitern ab Marktplatz bis zum 
Hotel noch einen kleinen Stadtspaziergang 
mit Besichtigung der Kirche unternehmen. 
In unserem 4-Sterne-Hotel erwartete man 
uns schon. Unser Busfahrer Rüdiger hatte 
für unsere 10er-Gruppe einen Tisch im 
Restaurant reservieren lassen. So konnten 
wir immer zu den Mahlzeiten zusammen 

sitzen.  Der zweite Tag begann schon 
recht früh. Es ging zur Inselrundfahrt 
nach Sylt. Wir fuhren mit dem Zug über 
den Hindenburgdamm, dann von Ost 
nach West. In Westerland legten wir 
eine Mittagspause ein. Danach ging 
es weiter nach Süden und zurück nach 
Norden zur Fähre nach List. Es war ein 
anstrengender Tag, aber wir haben einen 
kleinen Einblick von der Insel erhalten.  
Am nächsten Tag stand die Hallig Hooge 
auf unserem Programm. Es ging mit dem 
Schiff von Nordstrand, vorbei an der 10 
km langen Hallig Langeneß, zur Hallig 
Hooge. Eine Kutsche brachte uns zum 
Inselzentrum. 

Wer mochte, konnte sich im Sturmflutkino 
einen Film darüber ansehen, wie 
das Leben auf einer Hallig bei sehr 
stürmischem Wetter sein kann. Nach einer 
Kaffeepause beim „Königspesel“ ging es 
zurück zur Fähre.  Die sehr sommerlichen 

Temperaturen ließen es zu, dass wir 
jeden Abend in dem schönen gepflegten 
Innenhof des Hotels noch lange sitzen 
und mit einem tollen Cocktail den Tag 
ausklingen lassen konnten.  Nach einem 
letzten ausgiebigen Frühstück wurden 
die Koffer verladen und es ging auf die 
Heimreise. Busfahrer Rüdiger wollte mit 
uns die Mittagspause auf einem Autohof 
verbringen. 

Da dieser den Bus nicht aufnehmen 
konnte, ist Rüdiger kurzerhand mit uns 
nach Hamburg zu den Landungsbrücken 
gefahren. Dort konnten wir noch zwei 
etwa 14jährigen Mädchen bei ihrer 
Challenge helfen. Sie hatten zwei Seiten 
von platt- auf hochdeutsch zu übersetzen. 
Da waren wir ja genau die Richtigen.  
Zurück in Hemelingen ging es dann mit 
den Taxen wieder nach Hause.  
 
        Sieglinde Mushack

Das Wetter spielte mit

Gruppenbild mit Kutsche

gemütliche Rast
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Tag des Kinderturnens Weihnachtsfeier der Turnerinnen

TURNEN

der Aufbau musste gut durchdacht werden

bereit zur Nutzung

Als kleines Highlight im Herbst fand 
bei uns der Tag des Kinderturnens statt. 
Durch Zufall sind wir auf diese jährlich 
wiederkehrende Aktion aufmerksam 
geworden. Schnell waren Formalitäten 
geklärt und kostenloses Material 
bestellt. Die „Kinderturnstiftung“ und 
„Kinder®“ unterstützten die diesjährige 
Veranstaltung. Unter dem Motto 
“Zirkuskind” kam einige Tage später ein 
Paket voller Stationskarten und Material 
an. Mit Jonglage-Tüchern, Urkunden und 
jeder Menge Aufbaumaterial konnte es in 
die finale Planung gehen. 

Da wir diesen Aktionstag in unseren 
normalen Turnalltag eingepflegten, hatte 
auch eine Eltern-Kind-Turngruppe die 
Möglichkeit teilzunehmen. Die Stationen 
bestanden aus verschiedenen Disziplinen 
und Schwerpunkten. So gab es die 

Die gemeinsame Weihnachtsfeier der 
Kometen-Sportlerinnen aus den vier 
Sportgruppen Montagsturnerinnen, 
moderne Gymnastik, Bodyworkout und 
Nordic Walking fand am Nikolaustag 
2023 statt. Vermutlich standen deshalb 
an diesem Abend einige Nachbarskinder 
vergeblich vor einigen Türen, die sonst 
immer für die Nikolauslauf-Kinder 
offenstanden, denn die Frauen des 
Hauses waren an diesem Abend schon 
„außer Haus“.  

Es hatten sich einige Fahrgemeinschaften 
gebildet, denn 27 Frauen aus 
Pennigbüttel, Sandhausen, Hambergen 
und Teufelsmoor müssen ja auch 
dorthin kommen, nämlich ins Restaurant 
des „Hotel zur Post“ in Ritterhude. 
Erstaunlich positiv überrascht wurden 
wir dort empfangen, hatten wir uns doch 
schon Wochen vorher mit 27 Personen 
angemeldet, und tatsächlich sind alle 27 
Teilnehmerinnen dort erschienen. 

Die Wirtin, Frau Stein, verlieh uns „einen 
symbolischen Orden“. Man merke sofort, 

Jonglage, hier wurde mit Tüchern Werfen 
und Fangen geübt und natürlich die 
ersten Jonglierversuche unternommen. 
In der großen Tiershow mussten Löwen 
durch einen Feuertunnel kriechen und 
von Elefanten Kegel umgeworfen werden. 
Dann wurde es Zeit für die Akrobatik. 

Hier drehte sich alles um die „Glaskugel“, 
ob eine wackelige Standwaage, 
das Drehen um sich selbst oder ein 
Spaziergang im Krebsgang, das alles 
galt es mit einem Ball in der Hand zu 
meistern. Die Balance darf natürlich auch 
nicht fehlen. 

Das Balancieren über ein Seil oder eine 
Bank konnte mit einem Sandsäckchen auf 
dem Kopf noch herausfordernder gestaltet 
werden. Das finale Ende war der mutige 
Sprung in die Manege.  Die liebevoll 

dass wir alle sportlich aktiv sind und 
somit alle wie angekündigt „Gewehr 
bei Fuß“ zu Ihrem Wort stehen. Einige 
Teilnehmerinnen waren das erste 
Mal dort, und diese sind ganz sicher 
überzeugt worden, dass der Weg sich 
gelohnt hat. Denn wir sind nicht enttäuscht 
worden. Das Ambiente des Restaurants, 
wahrlich weihnachtlich und liebevoll 
dekoriert und Petrus war uns gnädig 
mit frostig winterlichen Temperaturen, 
eben alles passend zu einer gelungenen 
Weihnachtsfeier. Die Speisekarte bot für 
jeden Geschmack etwas. 

Die Küche war sehr gut organisiert, dass 
Essen kam für alle zeitgleich, sehr schön 
mit viel Liebe zum Detail angerichtet, 
alles frisch und ausgesprochen lecker. 
Und die Bedienung umsorgte uns 
äußerst freundlich und sehr aufmerksam. 
Viele von uns hatten sich lange nicht 
gesehen und sich viel zu erzählen. Nach 
jahrelanger Pause wurden wieder ein 
paar Weihnachtslieder gesungen, was so 
schlimm nicht gewesen sein kann, denn 
die Restaurantgäste nebenan verließen 

gestalteten Stationskärtchen machten es 
jeder Altersgruppe möglich teilzunehmen. 
Gezielte Übungen zu Hand-Auge-
Koordination und Gleichgewicht haben 
zusätzlich noch einen „Trainingseffekt“ in 
den Nachmittag gebracht.  

Nun, da wir die Kinderturnstiftung 
auf dem Schirm haben, hoffen wir 
auf viele weitere großartige Projekte 
und Fördermöglichkeiten. Der nächste 
Kinderturntag findet Anfang November 
2024 statt. Das Turnen der 4- bis 
6-Jährigen findet montags von 16:30 Uhr 
bis 17:30 Uhr statt. Die kleinen Turner 
vom Eltern-Kind-Turnen sind ebenfalls 
montags um 15:30 Uhr sowie dienstags 
um 14:30 Uhr und 15:30 Uhr vertreten. 
Eine Teilnahme ist nach Rücksprache 
jederzeit möglich.      
            Marvin Fazzone

nicht fluchtartig das Lokal. Sie spendeten 
uns sogar Applaus. 

Eine plattdeutsche Weihnachtsgeschichte 
hörten wir von Hildegard, richtig schön, 
denn auch das hatten wir lange nicht 
mehr. Der Festausschuss nutzte die 
Gelegenheit, die ersten Ideen für nächste 
gemeinsame Unternehmungen bekannt 
zu geben und über die geplanten Termine 
hierfür zu informieren.  

Im weiteren Verlauf des Abends 
bedankten sich alle Sportlerinnen bei 
den Übungsleiterinnen mit kleinen 
Geschenken für deren Einsatz und die 
Motivation im vergangenen Jahr. Ohne 
ihr Engagement in den regelmäßigen 
Übungseinheiten wären wir sicher nicht 
so sportlich und fit bei der Sache.  Auch 
die Mitglieder des Festausschusses 
erhielten zum Dank für die Organisation 
der vielen gelungenen Veranstaltungen 
einen zauberhaften weihnachtlichen 
Blumenstrauß. 

         Annette Horwege
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Alle 27 Sportlerinnen auf einen Blick.

3 große Tische waren für uns. Hübsch eingedeckt und dekoriert.

Der Abend kann beginnen.
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Bohling GmbH & Co. KG • Am Binnenfeld 9 • 27711 Osterholz-Scharmbeck
Tel. +49 4791 9206-0 • Fax. +49 4791 9206-10 • info@bohling.de

AUTOLACKIEREREI

Osterholz-Scharmbeck
Lindenstraße 7 www.sewtz-bau.de 

Telefon 0 47 91 / 79 77

GmbH
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/  AUTO, MENSCH, SCHMOLKE.

Ritterhuder Straße 55 Goebelstraße 32-36
27711 Osterholz-Scharmbeck 28865 Lilienthal

autocenter schmolke GmbH & Co. KG 
www.autocenter-schmolke.de

Ideen aus Holz – und mehr

 

Andreas Brünjes – Zimmermeister 
 
Am Knorren 3 | 27711 Osterholz-Scharmbeck  
04791 / 7501 | info@bruenjes-diezimmerei.de 
www.bruenjes-diezimmerei.de
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Kein Sieger im Stadtderby

TISCHTENNIS

Nach ca. 215 Minuten Spielzeit nahm 
die Dritte Herren beim 8:8 gegen den 
VSK Osterholz-Scharmbeck in der 2. 
Kreisklasse Herren OHZ einen Zähler 
mit. Besonders Bernd Schönfeld behielt 
in diesem engen Mannschaftskampf die 
Nerven und konnte all seine Spiele für 
die Kometen gewinnen.  Herausragend 
agierte das obere Paarkreuz des 
VSK Osterholz-Scharmbeck, das in 
allen Matches ungeschlagen blieb. 
Die Zuschauer sahen eine umkämpfte 
Tischtennis-Begegnung mit 8 Fünf-Satz-
Spielen und einem Satzverhältnis von 
34:35. Zunächst standen die Doppel auf 
dem Programm. 

Es war ein langes Spiel, bis Küstner 
/ Allwardt ihre Fünf-Satz-Niederlage 
gegen Heckelen / Martens hinnehmen 
mussten. Letztlich ging der Punkt aber 
in einem umkämpften Spiel dann doch 
an die Gäste. Beachtenswert war das 
Ergebnis des fünften Satzes, den Heckelen 
/ Martens mit dem kleinstmöglichen 
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins 
Ziel brachten. 

Lange umkämpft war daraufhin das 
Match zwischen Brinkmann / Brünjes und 
Tietjen / Milde, ehe sich die Gastspieler 
mit 11:13, 12:10, 12:14, 11:8, 11:13 
durchsetzten. Extrem ausgeglichen war 
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei 
Punkten Vorsprung für Tietjen / Milde 
zu  Ende ging. Einen Zähler für die 
Mannschaft verpassten Spill / Gering bei 
der engen Niederlage im fünften Satz 
gegen Schönfeld / Bröske. 

Das war eine ganz schön enge Kiste!  
Nach den anfänglichen Paarungen 
gingen nun der Topspieler der 
Heimmannschaft und die Nummer 2 der 
Kometen bei einem Stand von 0:3 an den 
Tisch. Carsten Brinkmann hatte wenig 
später seinen Gegner Rüdiger Martens 
beim ungefährdeten 3:0 komplett im Griff 
und ließ ihm keine echte Chance, so dass 

er seiner deutlichen Favoritenrolle auf 
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht 
wurde. Nikolaus Küstner bekam es nun 
mit Walter Heckelen zu tun und man 
lieferte sich einen engen Schlagabtausch, 
den Nikolaus Küstner am Ende mit 3:2 
ins Ziel brachte und einen Punkt für den 
VSK einfuhr. Wie ausgeglichen dieses 
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der 
sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz 
ausging. 

Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, 
als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz 
kam. Ein ordentliches Stück Gegenwehr 
konnte dann Bernd Allwardt gegen Daniel 
Milde verrichten, bevor seine Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Trotz des Verlustes 
der ersten beiden Sätze gewann Ingold 
Spill sein Match gegen Lutz Tietjen noch 
im Entscheidungssatz. Beachtenswert war 
das Resulat des fünften Satzes, den Spill 
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von 
nur zwei Punkten gewann. 

Bevor sich dann wenig später das 
untere Paarkreuz gegenüberstand, 
stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. 
Keinen erfolgreichen Verlauf schien die 
Begegnung für Eckhard Gering gegen 
Fred Bröske nach Verlust der ersten beiden 
Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach 
dem Sieg im Entscheidungssatz konnte 
Eckhard Gering letztendlich dann doch 
noch die Gratulation des Gegenübers 
entgegennehmen. Der finale Durchgang 
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei 
Bällen Unterschied. 

Ohne Satzgewinn für Hubert Brünjes 
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage 
gegen Bernd Schönfeld. Es folgte das 
Spiel der nominell besten Spieler des 
VSK und der Kometen. Lange mit Walter 
Heckelen kämpfen musste Carsten 
Brinkmann in einer engen Partie bei 
seinem 3:2-Erfolg und wurde somit 
seiner großen Favoritenrolle am Ende 
dann doch noch gerecht. Zwar brachte 

Rüdiger Martens Nikolaus Küstner 
phasenweise in Bedrängnis, doch am 
Ende setzte sich Nikolaus Küstner mit 
3:1 durch. Probleme zu Beginn des 
Spiels musste Bernd Allwardt zunächst 
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg 
feststand. Die Spielstandsanzeige vor 
dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 
7:5. Chancenlos war wiederum Ingold 
Spill gegen Daniel Milde nicht, aber mehr 
als ein 5:11, 11:8, 7:11, 1:11 war nicht 
zu holen. Den Sieg von Bernd Schönfeld 
konnte Eckhard Gering im Match beim 
1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser 
Zähler an das Gästeteam. Das Spiel hätte 
also insgesamt auch knapper ausgehen 
können. Nicht ausreichend spielerische 
Mittel hatte Hubert Brünjes letztlich im 
Repertoire, um Fred Bröske final zu 
gefährden, somit stand es am Ende 
der Partie 3:11, 6:11, 6:11.  Bevor die 
beiden Doppel final gegenübertraten, 
stand es 7:8 für den SV Komet. 

Beide Doppel holten nun am Ende 
eines umkämpften Schlagabtausches 
im entscheidenden Schlussdoppel noch 
einmal alles aus sich heraus. Nach eher 
zähem Beginn und Verlust des ersten 
Satzes gewannen Küstner / Allwardt 
die folgenden drei Sätze und somit die 
gesamte Partie noch mit 3:1. Somit 
konnte ein Punkt auf der Habenseite der 
Heimmannschaft verbucht werden. Ein 
Punkt für jedes Team war hiermit das 
finale Ergebnis.  

Nach dieser Punkteteilung werden die 
Mannschaften nun im nächsten Spiel 
versuchen, einen Sieg einzufahren. 
Die Mannschaft des VSK Osterholz-
Scharmbeck tritt dabei geben den TSV 
Sankt Jürgen II an, während es der SV 
“KOMET” Pennigbüttel./Sandhausen 
(SG) III mit dem TSV Meyenburg zu tun 
bekommt. 

                Mark Horsch
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...weil ich schöner wohnen will!

Teppichböden • Teppiche • Parkett • Kork • Laminat • Farben • Tapeten
Badausstattung • Gardinen • Sonnenschutz

Bettwaren • Matratzen

Siemensstraße 9
   27711 Osterholz-Scharmbeck

Telefon: 04791-5400
10

         Niederlassung der HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord,
Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica

10

„Zum Stedener Hof“
Restaurant

J-D Bodenstab
Stedener Str. 3, 27729 Holste
Tel. & Fax 04748 651
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Dank dem unteren Paarkreuz, das in 
allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, 
konnte der SV “KOMET” Pennigbüttel/
Sandhausen (SG) II das Spiel in der 1. 
Kreisklasse Herren OHZ gegen den 
TSV Worpswede II am Freitagabend 
mit 9:6 gewinnen. Bis zur endgültigen 
Entscheidung erlebten die Zuschauer 
am Freitag ein hart umkämpftes und 
ausgeglichenes Spiel. 

Den umjubelten Schlusspunkt erzielte 
Olaf Backhaus im 5. Saisonspiel. 
Hervorzuheben ist, dass die 
Gastmannschaft unter Einsatzes von 3 
Ersatzspielern spielte.  Los ging es mit 
den Eingangsdoppeln. Recht schnell 
besiegelt war die Niederlage von Zeich 
/ Kück beim letztendlich klaren 0:3 
gegen Dammann / Ludwig. Knapp an 
einem Sieg vorbei schlidderten Drewes 
/ Yildirim nach einer 2:0-Führung 
gegen Focke / der Rhein. Am Ende 
gewann jedoch das Worpsweder Doppel 
noch im Entscheidungsdurchgang. Ein 
ordentliches Stück Gegenwehr konnten 
im Anschluss Schmidt / Backhaus beim 
2:3 gegen Akdah / Stelljes leisten. Am 
Ende verloren sie jedoch knapp.  

Nach den anfänglichen Spielen gingen 
nun der Topspieler der Kometen und die 
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand 
von 0:3 an den Tisch. Siegfried Zeich 
konnte einen Punkt für den SV “KOMET” 
beitragen und ließ Uwe Dammann beim 
3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, 
obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte 
der beiden vor Beginn wohl eher als 
offen angesehen werden musste. Extrem 
eng wurde es in der Gesamtbetrachtung 

dieses Matches am Ende also nicht. Einen 
Zähler für die Gäste musste Markus 
Drewes bei der 1:3-Niederlage gegen 
Eric Focke hinnehmen. Anschließend 
ging das mittlere Paarkreuz bei einem 
Spielstand von 1:4 an den Tisch. Murat 
Yildirim gelang es, Juri Rhein im Einzel 
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu 
halten – das Duell endete trotz einer im 
Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie 
schließlich mit einem 3:0-Sieg. Wie 
knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch 
der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle 
mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen.  

Beim anschließenden 11:9, 11:9, 11:6 
gegen Abdulkarim Akdah fand Werner 
Schmidt von Anfang an die richtige Taktik 
in seinem Spiel. Im Anschluss ging das 
untere Paarkreuz bei einem Spielstand 
von 3:4 an die Tische. Hans-Jürgen Kück 
bezwang anschließend Anna Ludwig in 
einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im 
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 
Sätzen. Ein hartes Stück Arbeit hatte Olaf 
Backhaus bei seinem 3:2 gegen Wilfried 
Stelljes zu verrichten. Auch rückblickend 
war das eine wirklich spannende Partie. 
Beim Stand von 5:4 für die Kometen 
gingen die Spitzenspieler in die Box. 
Nicht ausreichend spielerische Mittel 
hatte wiederum nachfolgend Siegfried 
Zeich letztlich im Repertoire, um Eric 
Focke final zu gefährden, somit stand es 
am Ende der im Vorfeld als eher offen 
einzuschätzenden Partie 0:3. 

Keinen siegbringenden Fuß auf die 
Erde bekam Markus Drewes bei der 
schlussendlich nach Sätzen deutlichen 
0:3 Niederlage gegen Uwe Dammann. 

Murat Yildirim überzeugte im Match 
gegen Abdulkarim Akdah, das ohne 
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und  
somit einen Punkt auf der Habenseite 
für die Heimmannschaft bedeutete. Das 
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 6:6. 3:2 stand es am 
Ende des nächsten Spiels, als Werner 
Schmidt und Juri Rhein den letzten 
Ballwechsel spielten. Mit 3:1 hatte Hans-
Jürgen Kück im Spiel gegen Wilfried 
Stelljes, in das er als sehr hoher Favorit 
gegangen war, die Nase vorn. 

Trotz des Satzverlustes wurde es dann 
unterm Strich also doch noch ein sicherer 
Sieg. Ohne große Aussicht auf einen Sieg 
war Olaf Backhaus im Spiel gegen Anna 
Ludwig bei einem 2:0-Satzrückstand 
zunächst unterwegs, bevor er das Spiel 
besser in den Griff bekam und die Partie 
mit einem Erfolg im Entscheidungssatz 
noch für sich entscheiden konnte. Dies 
war zugleich auch der Siegpunkt für die 
Kometenmannschaft. 

Nicht unverdient blieben die 2 Punkte 
somit beim Heimteam.  Durch diesen Sieg 
haben die Kometen nun 4 Saison-Siege, 
eine Niederlage bei 0 Unentschieden auf 
dem Konto, während der TSV Worpswede 
II nach der Niederlage jetzt einen Saison-
Sieg, 2 Niederlagen bei 0 Unentschieden 
als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen 
hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe 
bestreiten die beiden Teams nun gegen 
den TSV Lesumstotel II (SV “KOMET” 
Pennigbüttel/Sandhausen (SG) II) bzw. 
gegen den FC Hansa Schwanewede II 
(TSV Worpswede II).    
                 Mark Horsch

Zweite Herren bauen Siegesserie in 1.Kreisklasse 
Herren OHZ aus 

TISCHTENNIS



BESONDERE GEBURTSTAGE

75 JAHRE SIEGLINDE MUSHACK 10.01.2024

58 JAHRE RALF MÜLLER EHRENMITGLIED 10.01.2024

75 JAHRE HENRY BRÜNJES 29.01.2024

75 JAHRE HANNA AHLERS 16.02.2024

80 JAHRE URSULA SEIFERTH 06.03.2024

85 JAHRE WILFRIED CASTENS 06.03.2024

75 JAHRE PETER BERTERMANN 22.03.2024

81 JAHRE HEINZ WÄTJEN EHRENVORSITZENDER 24.03.2024

75 JAHRE ANNEGRET ALBERS 28.03.2024

75 JAHRE WILHELM BERGER 02.04.2024

73 JAHRE URSULA AHRENSFELD EWIG KOMETIN 09.04.2024

75 JAHRE GERHARD WAGEMANN 23.04.2024

61 JAHRE HANJO MEYERHOFF EWIG KOMET 30.04.2024
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Besondere Geburtstage und Termine

ALLGEMEIN

TERMINE
SPARTENVERSAMMLUNGEN:
TENNIS 
DART 
BADMINTON  
FUSSBALL  
TURNEN  
TISCHTENNIS 

12.01.2024, 19.00 UHR 
23.01.2024, 19.00 UHR 
01.02.2024, 20.00 UHR 
09.02.2024, 19.00 UHR 
25.01.2024, 19.00 UHR 
TERMIN STEHT NOCH NICHT FEST

VEREINSHEIM
VEREINSHEIM-ANBAU
VEREINSHEIM  
VEREINSHEIM 
VEREINSHEIM-ANBAU
TERMIN STEHT NOCH NICHT FEST

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG:   16.02.2024, 19.30 UHR VEREINSHEIM -- SIEHE SEITE 6

WIR TRAUERN UM
04.12.2023 ANNEMARIE BEHRENS 



Immer gut
dastehen.
Weil Sie uns in der
Nähe haben.

Wir kümmern uns um die Dinge, die Sie rund um Geld 
und finanzielle Themen bewegen: in der nächsten
Filiale oder online. So stehen Sie immer gut da. Und
das ist uns wichtig. Mehr Informationen finden Sie
unter spk-row-ohz.de.

Weil’s um mehr als Geld geht.


